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B. F. in Langnan. Für Ihre lieben mitfühlenden
Worte des Trostes herzlichen Danll Wenn das Herz
etwas Gutes von einem verlangt, muß man es immer
tun, das gibt dann der Seele Ruhe und Frieden. Ja,
der Herr hilft tragen und will weiter helfen I Ihre
Karte ist sehr schön, danke sehrl

Frau C. S.-J. in B. Vielen Dank für Ihre freundliche

Zuschrift. Daß Sie schon viele Jahre aus
allgemeinem Interesse Abonnent unserer Zeitung sind und
sie gerne lesen, freut uns sehr. Danke auch für Ihre
lieben Trostesworte.

Büchertisch

Fräulein Perle und andere Novellen. Preis
40 Rappen. — Auf engstem Raum versteht der Dichter
eigenartige Menschenschicksale zu gestalten, die unmittelbar

aus dem Leben und aus einer virtuos geschilderten

Umgebung herauswachsen. Das Heft enthält
fünf kleine Novellen: „Fräulein Perle", die Geschichte
des Findelkindes, das in einer fremden Familie
auswächst, ihren Mittelpunkt bildet, aber infolge ihrer
eigenartigen Stellung: halb Dienerin, halb Angehörige,

erst spät in ihrem vollen Wert erkannt wird; „Das
Wrack", worin wildfremde Menschen durch eine
außergewöhnliche Situation zusammengebracht und innerlich
verbunden werden; „Die Heimkehr", die das alte Motiv
von dem totgeglaubten Manne behandelt, der nach
Jahren zurückkehrt und sein Weib als die Frau eines
andern vorfindet: „Simons Vater", die ergreifende,
zu einem glücklichen Ende geführte Geschichte des
unehelichen Kindes, das durch die Lieblosigkeit seiner
Umgebung bis an den Rand des Todes getrieben wird;
„Das Bergwirtshaus", die erschütternde Tragödie des
einsam im Bergwinter Vergrabenen, der in Todesangst
vor dem vermeinten Gespenst des Verunglückten
Gefährten zugrunde geht.

Lambarene. Erlebnisse einer Bernerin im afrika-
kanischen Urwald. Von Elsa Lauterburg-Bonjour.
— Preis öl) Rappen. — Durch die Tätigkeit Dr. Albert
Schweißers ist die Missionsstation und das Urwaldspital

in Lambarene allgemein bekannt geworden. Elsa
Lauterburg-Bonjour, eine geborene Bernerin, hat ihren
Gatten, der als Arzt in Schweizers Spital tätig war,
in den Urwald begleitet und dort mit offenen Sinnen
all das Neue und Fremdartige in sich aufgenommen.
Das mörderische Klima Aequatorialafrikas, das der
ungewohnten Bernerin arg zusetzte, veranlaßte das
junge Paar zur Heimkehr in die Schweiz. Man wird
diese Aufzeichnungen umso freudiger begrüßen, als sie
eine willkommene Ergänzung und Verlebendigung der
segensreichen und aufopferungswilligen Tätigkeit des
Albert Schweitzer-Werkes ist, an dem die Schweiz einen
führenden Anteil nimmt.

!î llinlsßung M Seneral- und iöelegiettenHersgmmlung
des

Schweiz. Wrsorgeverein für Taubstumme
Donnerstag den 6. August, um 10 2lhr in der Hochschule Bern

Jedes Mitglied, ob allgemein schweizerisches oder Kantonales, kann an der Generalversammlung
stimmberechtigt teilnehmen.

Einziges Traktandum dieser Versammlung: Statutenrevision.

Die Delegierten-Dersammlung
wird der Generalversammlung angeschlossen (hier sind nur die Delegierten stimmberechtigt).

Traktanden:
1. Namensaufruf.
2. Protokoll.
3. Jahresbericht und Jahresrschnung.

Bericht der Gejchästsprüfungs-Kommijsion.
Wahl eines Sentralsekretärs.
Wahl der Aechnungsrsvijoren. (Nach den
neuen Statuten käme nach dem alphabetischen
Turnus der Aargau an dis Tîeihe.)

5.

!"
u

1. Spende für die neue Taubstummenanstalt
Landenhof.

8. Spende für den Kindergarten „Denzler-
heim".

S. Nnvorhergesshsnes.
10. Gemeinjames Mittagessen in der „Innern

Enge", neben der „Hyspa" und Besuch
derselben.

Zm Auftrag des Ssntralvorstandss:

Das Sekretariat.

Buhlsr H Werder, Buchdruckers! zum „Althof", Bern.
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